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[bookmark: _GoBack]Formular 422113	Förder – und Teilhabeplan
☐   Erste Planung, Datum ______						☐   Weitere Planung, Datum ______


	1. Allgemeine Angaben

	Träger der Kindertageseinrichtung
	Informationen zum Kind (leistungsberechtigte Person)


	Adresse:



LVR Aktenzeichen der Einrichtung:


Name der Leitung:


verantwortliche Fachkraft:


weitere an der Förder- und Teilhabeplanung beteiligt Personen: 
		

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	



	Name, Vorname:

Geburtsdatum:

Geschlecht:

Adresse: 


Kind lebt in Herkunftsfamilie/ 
Pflegefamilie/ Erziehungsstelle/Sonstiges: 



Erst- und Zweitsprache:

		

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	







	2. Besondere Angaben

	Kontextbezogene Informationen
	Aktuell handlungsleitende Informationen zum Kontext des Kindes
	Leitfragen (diese unterstützen die Beantwortung der Fragen zu den handlungsleitenden Informationen)


	2.1. Familie des Kindes (Kontextbezogene Informationen)

	Sorgeberechtigte des Kindes:


Geschwister und deren Alter:


Adresse (falls abweichend):


Telefon:


	Aktuelle Situation der Familie im Hinblick auf die Teilhabebedarfe des Kindes: 


	Welche Ziele und Wünsche hat das Kind?

Welche Ziele und Wünsche hat die Familie für ihr Kind? Welche der Vater? Welche die Mutter?

Welche Vorlieben, Kompetenzen/Stärken und Unterstützungsbedarfe gibt es aus Sicht des Kindes/der Eltern?

Welche Ziele und Wünsche hat die Einrichtung für das Kind?




	2.2. Einrichtung 

	Anzahl der Gruppen:


Größe der Gruppe des Kindes:



Personelle Ausstattung:



Welches Modell setzen sie im Rahmen der Basisleistung um?



Räumliche Ausgestaltung (z.B. Differenzierungsräume, Bewegungsraum etc.):



Relevante Schwerpunkte in der Konzeption: 



Vorhandenes (Fach-)Wissen, Kompetenzen und Erfahrungen seitens der Mitarbeitenden, welche den Abbau der behindernden Faktoren unterstützen:



Sonstiges:



	Teilhabebeeinträchtigungen des Kindes im Kontext der Einrichtungsbedingungen:


	Was ist seitens der Einrichtung notwendig, um die Teilhabe- und Fördermöglichkeiten des Kindes zu stärken?

Was sind Faktoren der Kita, welche eine Teilhabe beeinträchtigen?


Was sind Faktoren der Kita, welche eine Teilhabe fördern?


Welche Ressourcen bestehen bereits und wie können diese erhalten bleiben?


Was muss die Kita unternehmen, um die behindernden und teilhabebeeinträchtigenden Faktoren zu überwinden?


Welche konkrete Unterstützung brauchen die pädagogischen Kräfte?


Welche Veränderungen sind in der Kita nötig, um dem Kind einen barrierefreien Zugang zur Teilhabe am Alltag zu ermöglichen? Wie kann dies umgesetzt werden?




Müssen Gruppenstruktur, Personal, Tagesablauf, Raumgestaltung im Innen- und Außenbereich angepasst werden?


Welche Unterstützung durch die pädagogischen Kräfte/das Team benötigt das Kind?


Wie kann die Elternpartnerschaft durch die päd. Kräfte/ das Team unterstützt/ gefördert werden?




	2.3. Teilhabeorientierte Zusammenarbeit und Kooperation

	Kooperierende Personen und Einrichtungen, welche die Zielerreichung unterstützen (Ärzte/Therapeuten/SPZ /Frühförderstellen/ 
Familienhilfen/Sonstige):



	Für die Teilhabe in der Kindertageseinrichtung relevante Absprachen, sowie medizinische und sonstige Informationen:



	Welche Faktoren begünstigen die bestehende Kooperation mit den Eltern?

Welche Umsetzungsschritte zur Kooperation in der Teilhabezielerreichung bestehen bereits oder müssen veranlasst werden?

Welche Hilfsmittel gibt es oder werden benötigt?

Wie kann die Zusammenarbeit mit kooperierenden Stellen/ Einrichtungen, der Kita und den Eltern aussehen?

Welche Unterstützung benötigt die Familie, wenn keine weiteren Stellen/Einrichtung die Familie unterstützen? 




	2.4. Sonstiges

	Sonstige relevante Informationen (falls erforderlich):








	3. Übergeordnetes Teilhabeziel laut BEI_NRW-KiJu:








Aktivität und Partizipation (Teilhabe) des Kindes entsprechend der 9 Lebensbereiche der ICF-CY


	In welchen Bereichen liegt eine 
Teilhabeeinschränkung vor? (bitte ankreuzen)

	☐ Lernen und Wissensanwendung
(Anwendung von Erlerntem, Denken, Problemlösung, Treffen von Entscheidungen)



☐ Allgemeine Aufgaben und Anforderungen
(Erledigung von Aufgaben, Einhaltung der täglichen Abläufe, Umgang mit schwierigen Situationen/Stress)



☐ Kommunikation
(Reaktion, Erkennen und Verstehen von Kommunikationsangeboten)



☐ Mobilität
(Fortbewegung, Ausführung Grob- und feinmotorischer Aktivitäten)



☐ Selbstversorgung
(Umsetzung der Aktivitäten des täglichen Lebens in Bezug Körperpflege und Ernährung)



☐ Häusliches Leben
(Unterstützung/Mitarbeit im Haushalt) = eher weniger relevant für Kita



☐ Interpersonelle Interaktionen und Beziehungen
(Fähigkeiten zur Gestaltung von Kontakten und Beziehungen)



☐ Bedeutende Lebensbereiche
(Teilhabe in den Bereichen Bildung und Erziehung)



☐ Gemeinschafts-, soziales und staatsbürgerliches Leben
(Beteiligung am organisierten sozialen Leben außerhalb der Familie)







	Welche Teilhabeziele haben Bestand? Welche Umsetzungsschritte hat die Einrichtung zur Teilhabezielerreichung geplant? Welches pädagogische Handeln ist geplant?

	Teilhabeziel in der Kita
(SMART)
	Was muss konkret gemacht werden
	Wie wird die Maßnahme umgesetzt
	Wer unterstützt bei der Umsetzung
	Wann soll eine Überprüfung stattfinden

	1. 
	
	
	
	

	2. 
	
	
	
	

	3. 
	
	
	
	

	4. 
	
	
	
	

	5. 
	
	
	
	



Überprüfung (spätestens nach 1 Jahr)
	Teilhabeziel in der Kita
	Erreicht/nicht erreicht
	Hinderlich/förderlich
	Maßnahme kann beendet werden
	Maßnahme soll verändert fortgesetzt werden

	1.
	
	
	
	

	2.
	
	
	
	

	3.
	
	
	
	

	4.
	
	
	
	

	5.
	
	
	
	



Folgeplanung
	Teilhabeziel in der Kita
(SMART)
	Was muss konkret gemacht werden
	Wie wird die Maßnahme umgesetzt
	Wer unterstützt bei der Umsetzung
	Wann soll eine Überprüfung stattfinden

	1. 
	
	
	
	

	2. 
	
	
	
	

	3. 
	
	
	
	

	4. 
	
	
	
	

	5. 
	
	
	
	








Datum, Unterschrift Personensorgeberechtigte/gesetzliche Vertretung  



						


Datum, Unterschrift Leitung der Einrichtung 					Datum, Unterschrift verantwortliche Fachkraft 
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